
Regional Extra
15

Mehr NEWS
auf oe24.at

Salzburg.  Am Sonntag 
von 9 bis 16 Uhr verwan-
delt sich der Gaisberg 
wieder in eine autofreie 
Zone. Zwischen der Ab-
zweigung der Brauhaus-
straße und der Gais-
bergspitze gilt dann für 
alle Kraftfahrzeuge ein 
Fahrverbot – davon aus-
genommen sind Anrai-
ner und Gäste der Betrie-
be mit Reservierungsbe-
stätigung. Mit dieser Ak-
tion setzen die Stadt 

Salzburg und ihre Part-
ner ein starkes Zeichen 
für mehr Umweltbe-
wusstsein und eine le-
benswertere Stadt. 

Viele Salzburger zieht 
es an schönen Tagen auf 
den Hausberg. Mitunter 
ist der Verkehr an sonni-
gen Wochenenden Rich-
tung Gaisbergspitze so 
stark, dass am Gipfel ein 
Chaos herrscht. Mit der 
Aktion soll die Natur ein 
wenig geschont werden.

Am Sonntag bleibt die Gaisbergspitze wieder autofrei.

Gaisbergspitze bleibt am 
Sonntag wieder autofrei

Pf
ot

en
hi

lfe
/K

K 
(2

)

Tirol. Ein E-Bike-Len-
ker (11) ist am Dienstag 
in Matrei in Osttirol mit 
einem E-Bike-Fahrer zu-
sammengestoßen und 
dabei schwer verletzt 
worden. Der zweite Len-
ker verließ offenbar un-
mittelbar nach dem Zu-

sammenstoß und ohne 
Nachfrage den Unfallort. 
Die Polizei startete dar-
aufhin einen Zeugenauf-
ruf. Der Gesuchte melde-
te sich am Freitag bei der 
Polizei. Es handelt sich 
um einen 66-jährigen 
Einheimischen.

11-Jähriger bei Crash mit 
E-Bike schwer verletzt

Als Zeichen für mehr Umweltbewusstsein
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Tirol. In den Tiroler Ski-
gebieten werden die Lift-
kartenpreise im heuri-
gen Winter wieder stei-
gen. Durchschnittlich 
um drei bis zehn Prozent, 
heißt es aus der Branche. 
Um einiges mehr kosten 
wird es heuer auch den 
Tirolern, da die Tarife für 
Einheimische wegfallen.

Explosion. Somit sind 
die Liftkartenpreise in 

Tirol alleine in den ver-
gangenen fünf Jahren 
teilweise um fast 40 Pro-
zent gestiegen. Am teu-
ersten wird es für die 
Wintersportler, wie auch 
schon im Vorjahr, bei den 
Arlberger Bergbahnen. 
Dort kostet das Ticket bis 
zu 78 Euro, um vier Pro-
zent mehr als im letzten 
Winter. Vergleicht man 
diesen Preis mit dem Jahr 

2019, so kostet die Karte 
sogar um 38 Prozent 
mehr. Rund 76 Euro wer-
den in Kitzbühel, Ischgl, 
der Zillertal Arena und 
Mayrhofen verlangt, in 
Serfaus-Fiss-Ladis etwa 
74 Euro. Verglichen mit 
2019 auch hier teils um 
ein Drittel mehr. 

Grund für die höheren 
Preise seien vor allem die 
gestiegenen Personalkos-
ten. Die letzte Gehalts-
erhöhung im Mai betrug 
gemäß Kollektivvertrag 
7,5 Prozent, heißt es von 
den Tiroler Seilbahnen. 
Das werde auf die Ticket-
preise weitergegeben.

Skifahren wird in Tirol 
heuer wieder teurer
Das teuerste Tagesticket kostet stolze 78 Euro

Kärnten. Das Klagen-
furter Leitungswasser ist 
am Freitag in allen Stadt-
teilen wieder zum Trin-
ken freigegeben worden. 
Die genaue Ursache für 
die Verunreinigung mit 
Enterokokken, also Fä-
kalbakterien, konnte bis-
her nicht gefunden wer-
den, teilten die Verant-
wortlichen des Einsatz-
stabes am Freitag mit. 40 

zusätzliche Messstatio-
nen wurden im Westen 
der Stadt wo die Verun-
reinigung entstanden 
sein soll, eingeführt.

Freigabe. Von einem 
„markanten Tag“ sprach 
Stadtchef Christian 
Scheider (Team Kärnten), 
als er den Klagenfurtern 
mitteilte, dass nun auch 
das Gebiet im Westen der 
Stadt wieder für das 

Trinkwasser freigegeben 
wird. Die Zusammen-
arbeit mit Vertretern des 
Landes habe einwandfrei 
funktioniert, die Stadt 
„vorbildlich, exakt kon-
form und nach Plan alle 
Schritte“ richtig gesetzt.

Das Trinkwasser ist nun 
überall freigegeben worden. 

Klagenfurter Trinkwasser 
jetzt überall freigegeben

Steiermark. Ein neues 
Forschungszentrum für 
Wasserstoff und Kohlen-
stoff der Montanuni Leo-
ben hat in Leoben eröff-
net. Die Forschung zur 
Spaltung von Methan in 
Wasserstoff und festen 
Kohlenstoff sowie zur 
Produktion von grünem 
Kohlenstoff wird voran-

getrieben. Das Zentrum 
und die Forschungsarbeit 
werden „die Weichen zu 
einer maßgebli-
chen Reduktion 
von Treibhaus-
gasemissionen 
am Industrie-
standort Öster-
reich stellen“, so 
Rektor Peter Mo-

ser. Auf einer Forschungs-
fläche von 3.000 m² sol-
len bis zu 120 Forschende 

der Montanuni ge-
meinsam mit Part-
nern eine Schlüs-
selrolle in der Er-
forschung neuer 
Wasserstoff- und 
Kohlenstofftech-
nologien spielen.

Forschungs-
stätte eröffnet.

Leoben: Neue Forschungsstätte eröffnet

Ursache für Verunreinigung weiter unbekannt
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Liftkartenpreise steigen in Tirol um drei bis zehn Prozent. Skifahren wird wieder teurer.


